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Eef de Ridder kam 
2008 als Vice Presi dent
Com mercial Print In dus -
try zu Ricoh und war für
die Entwicklung und
opera tive Imple mentie -
rung der Vertriebs- und
Mar ketingstrategie für
die Akzi denzdruckma -
schi nen von Ricoh auf
den Märkten in Europa,
im Mittleren Osten und
in Afrika verantwortlich. 
Seit April 2017 ist er
Director of Com mercial
Printing EMEA für Ricoh
Europe und Vice Presi -
dent. Vor seiner Tätig keit
bei Ricoh hatte der stu -
dierte Wirt schaftswissen -
schaf tler eine eigene
Bera tungsgesellschaft
und war zuvor mehr als
20 Jahre bei Xerox tätig. 
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Herr de Ridder, Sie sind bei Ricoh für
alle Produktionsdrucklösungen verant -
wortlich. Was muss man sich darunter
vorstellen?
Zu meinen Aufgaben gehört, dass ich vor
allem einen möglichst engen Kontakt zu
unseren Kun den und meinen Länder -
orga ni sationen halte, um die jeweiligen
Märkte besser zu verstehen und sicherzu-
stellen, dass unsere Stra tegie deren Anfor-
derungen stets optimal berücksichtigt.
Dazu ge hört auch, gemein sam mit mei -
nem Team Produkteinfüh rungs strategien
zu entwickeln und um zusetzen. Dabei
geht es da rum, eine hohe Kundenzufrie -
denheit zu erreichen und dazu bei zu -
tragen, dass die Geschäfte un se rer Kun -
den wachsen.

Und was macht dabei am meisten Spaß? 
Es ist der direkte Kontakt mit den Kun den
und die Gespräche über He rausforde run -
gen und Chancen des Marktes sowie da -
rüber, wie wir es unseren Kunden ermög -
lichen können, angemessen da rauf zu
reagieren und ihr Ge schäft auszubauen.

Dann kennen Sie durch die Gespräche
mit ihren Kunden auch die aktuellen
Trends in der Druckbranche?
Es sind ja im Grunde genommen keine
neuen Trends, sie setzen sich aber weiter
fort und nehmen in der Praxis einen im-
mer bedeutenderen Platz ein. Da sind ein-

mal die immer kleiner wer denden Aufla-
gen. Um diese auch wirt schaft lich zu be-
wältigen, ist Automatisie rung unverzicht-
bar. Das schließt die Software-Automati -
sierung des gesamten Workflows vom
Ent wurf über die weitere Bear beitung des
Auftrags bis zu Ver sand und Rechnungs-
stellung mit möglichst wenig manuellen
Ein griffen ein. 
Daneben wirkt sich die verän derte Me-
diennutzung auf das Druckgeschäft aus.
Das heißt im Extremfall die Verdrängung
des Drucks durch digitale Medien. Aller-
dings scheint dieser Trend an Tempo zu
verlieren, da der Druck weit stärker als
bisher in Multi me dia-Kampagnen inte-
griert wird. Ein Beispiel dafür ist die Nut -
zung von Brückentech nolo gien, die den
Leser von Print zu einem Online-Angebot
führen, wie es beim Clickable Paper von Ri-
coh der Fall ist. 

Darf ich kurz dazwischenfragen, was
Clickable Paper ist?
Bei Clickable Paper handelt es sich um ei-
nen nicht sichtbaren Code im Druckbild
oder auf einer gedruckten Seite, der den
Nutzer via Smartphone zu weiterführen-
den Informatio nen bringt. Die Bilderken-
nungssoftware verknüpft Print mit digita-
len Inhalten. Dabei können bis zu sechs
Verknüpfungen auf einen oder mehrere
Hotspots eingerichtet werden und jedem
Link Websites, Video- und E-Commerce-

Portalen zugewiesen werden. Sie können
auch Mobilgeräte so einbinden, dass Sie
Anrufe tätigen, Straßenkarten öffnen oder
E-Mails versenden. 

Sehen Sie vergleichbare Trends auch bei
Buch und Zeitung?
Was die Mediennutzung und eine mögli-
che Verdrängung durch digitale Lösungen
angeht, sind die Print-Märkte sehr unter-
schiedlich betroffen. Wir glauben nicht,
dass es bei Büchern genauso sein wird,
wie bei klassischen Drucksachen, da wir
bei den E-Books in Europa und Amerika
ein nur langsames Wachstum erkennen.
Das gedruckte Buch hat also noch immer
einen großen Stellenwert. Zeitungen da-
gegen stehen allerdings unter einem viel
größeren Druck. 

In praktisch allen Segmenten des
Druckens ist der Digitaldruck ein seit
Jahren omnipräsenter Trend. Dennoch
macht er erst wenige Prozentanteile am
gesamten Druck volumen aus. Welche
Ent wick lungen sehen Sie und was kann
man vom Inkjet-Druck erwarten?
Europa steht vor großen Heraus forderun -
gen, da die Printauflagen wei ter abneh-
men werden. So übernimmt der Inkjet-
Druck als Non-Impact-Technologie Schritt 
für Schritt immer mehr Volumen vom
Offsetdruck. 

>

Automatisierung ist
unverzichtbar
Dass der Digitaldruck wächst, ist unbestritten. Was aber sind die Treiber und welche
Techno logien haben welches Potenzial? Wir haben darüber mit Eef de Ridder

gesprochen. Dabei lässt er keinen Zweifel daran, dass die aktuellen Herausforderungen
der Branche nur durch Automatisierung des gesamten Workflows und auf lange Sicht
durch den Digitaldruck zu lösen sind.   

Text: Klaus-Peter Nicolay | Foto: Ricoh
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Die Analyse ›The Future of Inkjet Printing
to 2023‹ stellt fest, dass der welt wei te Ink -
jet-Druck markt in den nächs ten fünf Jah -
ren jährlich um 9,4 Prozent wach sen und
bis 2023 ein Volumen von fast 110 Milliar -
den US-Dollar errei chen wird. 2018 hatte
der Ge samt wert des Inkjet-Drucks bei
Druck- und Ver pa ckungs anwen dungen
noch ein Volu men von 69,6 Milliarden
Dollar. Das ge sam te Druckvolumen lag
bei 749 Mil liarden A4-Bö gen und soll auf
1,4 Bil lionen anwach sen. Der Di gital druck
wird sich also zur füh ren den Technologie
entwickeln. Da bei profitiert er von zwei
Haupttrei bern: zum einen vom varia blen
Datendruck und zum ande ren von der
besse ren Wirt schaft lichkeit. 

Über Prognosen könnten wir jetzt sehr
ausführlich und lange diskutieren: Wel -
che Segmente sind gemeint, wel che Pro -
dukte, ab wel cher Auflage und so wei -
ter. Aber lassen wir das. Prognosen
lagen in den letz ten Jahr zehnten immer
da neben. Unbestritten ist jedoch, dass
der Digitaldruck immer rele vanter wird.
Deshalb interes siert mich sehr viel
mehr, welche Rolle Ricoh in diesem
Wachstumsmarkt spielen will?
Ricoh kann auf eine langjährige und sehr
intensive Forschung und Entwicklung
ver weisen, die Ausdruck unseres Engage-
ments ist, Druckdienstleis tern eine renta-
ble Produktion zu ermöglichen. Da unser
F&E-Ge schäftsbereich stets die kommen -
den Trends im Blick hat, ist es uns gelun-
gen, erschwingliche Druckmaschinen zu
entwi ckeln. Auch haben wir unsere Total-
Flow-Softwarelösungen weiterentwi ckelt,
um den Workflow nahtlos zu automatisie-
ren, die digitale Produktion in den Offset-
druck zu integrieren und die täglichen
Be  triebsabläufe zu optimieren. In ihrer
Gesamtheit haben diese Be mühungen zu
sehr konkreten Ge schäftsvorteilen ge-
führt, die den Druckereien helfen, ihre
Produktivität zu maximieren.

Dennoch hat man gelegent lich den
Eindruck, dass sich nur wenig bewegt.
Woran liegt das?
Der Eindruck mag täuschen. Denn Ricoh
ist unablässig auf der Suche nach neuen
Möglichkeiten, sein Port folio zu optimie-
ren. So druckt die neue Pro C9200 Series
mit ver besserter Bildqualität und heraus -
ragender Registerhaltigkeit bei niedrige-

ren Be triebskosten noch profitab ler. Die
automatische Farbdiagnose ACD gewähr-
leistet dabei eine hohe Farbbeständig keit
und Stabilität, da selbst kleine Farbverän-
derungen während des Drucks erkannt
und kompensiert werden. 
Das ebenfalls neue Fünffarb drucksystem
Pro C7200x bietet die wirtschaftliche Mög-
lichkeit, sich im Produktionsdruck zu dif -
ferenzieren und Vorteile zu verschaffen.
Gegenüber der Platt form Pro C7100x ge-
währleistet dieses Produkt unter anderem
aufgrund der automatischen Ka li brierung
mit Inline-Sensoren eine verbesserte
Farbstabilität und mit hilfe der automati-
schen Re gis ter ein stellung eine exaktere
Pas ser genauigkeit. Darüber hinaus er wei -
tert die fünfte Farbstation das Spektrum
an wertschöpfen den Druck an wen dun -
gen, da Weiß plus CMYK in einem einzi-
gen Durch lauf gedruckt werden können. 

Ich denke, dass beim Bogendigi tal druck
im Format A3+ am Markt nur wenig
Über zeugungsarbeit zu leisten ist. Wie
sieht es aber mit den Rollensystemen
aus?
Auch hier verfolgt Ricoh das Ziel, mit ei-
nem wachsenden Inkjet-Portfolio bei den
zweifellos höchst unterschiedlichen Print-
Anwendungen und An forderungen zu
punkten. Aus diesem Angebot ist der Pro
VC60000 wahrscheinlich am bekanntes -
ten. Des Weite ren haben wir den Ricoh Pro
VC40000, das Schwarz-Weiß-Sys tem Pro
V20000 und als jüngsten Neuzugang das
Spitzensystem Ricoh Pro VC70000 vorge-
stellt. Die neue, von Ricoh entwickelte
Trocknungstechnologie sowie die eben-
falls eigenentwickelten Tin ten für den Pro

VC70000 sorgen für eine außergewöhnli-
che Qua lität und eine Produktivität, die
seinesgleichen sucht. 

Das werde ich mir noch ge nau ansehen.
Aber eine andere Frage: Welchen Ein -
fluss haben eigentlich die von Ihnen
genann ten Trends bei Ihren Gesprächen
mit den Kunden? 
Das größte Problem ist der Preis druck auf
dem Markt, der sowohl die Druckereien
als auch die Ma schinenbauer und Zuliefe-
rer vor große Herausforderungen stellt.
Ricoh legt Wert auf die Entwick lung von
Systemen, die eine hö here Qualität, Pro-
duktivität und Funktionalität ermögli-
chen, um den Druckereien zu helfen, auf
diesem anspruchsvollen Markt einen re-
aktionsschnellen Service zu gewährleis -
ten. Dabei konzen trieren wir uns auf die
Qualität der Leistung und wie diese den
Druckdienstleistern zugute kommt. 

Das bezieht sich auf die etablierten und
existierenden Märkte. Die haben Sie als
kritisch beschrieben. Wie steht es also
mit neuen Modellen?   
Natürlich möchten unsere Kunden auch
zeitgemäße und profitable Geschäftsmo-
delle entwickeln, sie möchten zudem
neue Einnahmequellen er schließen, um
ihre Geschäfts grundlage zu erweitern
und die Risiken weitestgehend zu min i -
mieren. Ricoh kann dabei helfen, da wir
den Schwerpunkt darauf le gen, gemein-
sam eine rentable Zu kunft aufzubauen
und eine Neuausrichtung des Geschäfts
zu fördern. Es gibt noch viele Chancen
mit neuen Anwendun gen, neuen Dienst-
leistungen und dies auch in neuen Markt-
segmenten.

Wenn Sie den Kunden eine gewisse
Beratung bieten: Was ist der wichtigste
unter nehmerische Ratschlag, den Sie
jemals erhalten haben?
Halte immer einen möglichst engen Kon-
takt zu deinen Kun den, um deren Ge-
schäft und de ren Herausforderungen zu
ver stehen, anstatt zu versuchen, aus der
Perspektive der Firmenzen trale heraus
Anweisungen zu geben.

Herr de Ridder, vielen Dank für das
Gespräch.

> www.ricoh-europe.com
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„

“
Eef de Ridder



Dauert Ihre Kalkulation zu lang?

Die Lösung ist die smarte 
Druck-Kalkulation von Obility.

Unser digitales Expertensystem berechnet in 
Sekundenschnelle für alle möglichen Offset- und 

Digital-Druckmaschinen gleichzeitig Preise, 
Kosten, Arbeitsschritte und Material. 

Und das auch für mehrere AuÁagen!

BUSINESS AUTOMATION

Rufen Sie uns an
+49 261-500813-0
schreiben Sie uns
info@obility.de
oder besuchen Sie uns
www.obility.de


